
Der Feldzug für 1857
Ist geöffnet!

An Alle die an den Streitigkeiten be.
theiligt sind !

Nene Wütee ! Äiouo Aurel?!

sten Zli'le« von.

Seidenen lNld Zaac?-Lreß-Guter von allen Be- j
nenuilge.l uud an allen Preißen ; letzte Style i i
Stella, lhibet uild seidene SchawlS ;
LveiHe Gitter, EmbroiderieS und Dreß '
TriiiimingS, neue Style« und ei» volles Afforte- '
nient; Leinene Halstücher, Handschuhe Sliu.n- '
pfe, u. s. w. Ein größer Stock von fmlm
und Einheimischen Gingham?, nett- u»d elc-!
gante PrintS, einschließend die größte Verschie- !

» denheit. Schönheit der StyleS und Nettigkeit !.
die im Markt gefunden werden konnen.-Gleich- l
falls einen sehr großen Stock gebleichte und un-
gebleichte MuoliilS und ScheetingS, Checks, Tick-
tngs, Diaper, ToweUing, u. f. w.

Ein großes Assortemcut
von Güter für MaunS- und Knaben Anlüge?-

einschließend alle Arten von Cattonades Leinen
iLheck und Ducks, weiße und sigurirte Linens ''

fBr Hosen, Lineue EoarringS, Tweeds,
Tuch, Cassimcres, JeancS, Seiden und

Vtarseillas BestingS, u. s. w.? >
Gleichfalls eine große Verschieden-

heit von Herren furnisching Gü- ,
ter. » j

E!« großes Ajsortcment von Boden, Tisch nnd s
Stiegen Oehl-Tuch auf welches er die Auf-

merksamkeit von Käufer zu richten wünscht.
Ein vollständiger Stock von allen Arten Grozere'-

en, Gias- und Quienswaaren, u. f. w., irel
che» alle« cr an den niedrigsten Preißen velkau"
fen kann. ?Käufer finde» es zu ihren Jntereßen
«nzurufen und seinen Stock zu untersuchen che ste.
sonstwo kaufen.

ragende« Mittel einige» »leiner Nachbar» be

dab Ich die Sffenlliche Gunst nichl aus diese W.ise an

zuziehen wilnsche. Prahlen und Groffprechen au?!
der Zragegelassen.ist es mein Vorsaß,nieinen Siobr in . >
einem solche» Zustande zu Halle», so da? er von keinem !
andern in üecha Eaunto Sberlroffen wird. ?Die Er- >
fuhr«»g von lcylen Jahr setz! mich mit Gewißheit in!'
den Stand daß ich wohlfeiler verk a u- >
sen kann, als irgend ein conirelirendcS Elablife- i
ment kann, will, oder thun darf! Ich avpelirc an !
diejenigen (und sie faßen einen großen und respekla- l
dein ?lieil des Volks dieser Umgegend in sich) welche .
letztes Zabr von mir gekauft baben, um i»ir in dieseui

iond?r-: wird keine «übe gespart nur neue Waaren,
und solche die dem KäirferZufriedenheit geben zu kau-!
fen. ?ZK liabe niemals Arlikel unter llircn Kosten
verkaukt für den E idziveck um solche die keinen Ver- i
dacht hegen zu "gullen".

Waaren angeneumien, und tasiir tcr hechste Markl-
preiK bezahlt.

Daniel I. Schlauch.
Arril 1 Ik'z7. ngb«

Gvaus S 5 Watson,
«Zerfertiger von

Salamander -Kisten,
No. 20 Tüd Vierte Slrake. Philadelphia.

Wahrheit ist mächtig, und muß siegen.

"Rrading/?'!är,
e-?>ie Ilnkerzeichnelen, Mitglieder der Comniittee.

niacheq achllingivo» folgenden Bericht: Da!-
wir gesehen haben, wie die zwei
na anfänglicher Ileb«re!nk>>nft zwischen Zarrels un!

und Evans und Waiso», nebeneinander in
eine Zuriiaee gebrachl?nämlich ! Dl« Klste in der.
Gebrauch de» Zahlmeister« der Philadelphia und
«eadtnq Riegelbahn Eoinpagnie, in seiner Anilksw
be ,n Rtading, verfertigt von Farrell« und Herriiig,
und di« Kiste im Gebrauch von H. !l. liantz, l»

nein Stohr, verferligt von Evan« und Waison ?und

da? Nilcher und Papiere in ein« gerade wie in die
ander« gethan worden sind.

D,« Zeiler wurde angezündet um Uhr Wlor.

qenS und wurde aufgehalten bis l Klafler Hickory

'«oh. ,wei »lafrer dttrres Eichen und balb kastanieii
g injlich aukgezehrt waren?daS Ganze ge-

schah unter der Aussicht der lln!?r,eichneten, Mitglie-
der der Cominillee. Die S>cher!).:!sckisten wurde»
dann abgekllklt, darnach gcijlfiet, die !?:!cher und
Papier« herausgenommen durch die Commiilee, u»d

nach dem Stohr von H. A. l!a»K für öffentliche Un-
tersuchung gesandl?nachdem dieselbe zuerst durch die

Soin niltee untersucht und bezeichnet worden waren.

Die Blicher und Papiere welche aus der Kiste, ver-
fertigt durch 2van« und Watson genommen wurden,
wäre» nin weiug beschädigt durch die ungeheure Hi-
tze, wäbreod diejenigen di« aus der KiSe, verserligi
durch Zarr.l« und Herring genoiiunen ivorten sind,

parlbeitt.be Pri»fu»g der respekiiven Qualilälen der

Velde» Slcherheir»-Kl>l«n gewesen zu sein.
Jacob H. Lpschcr,
Daniel S. Hunter.

Wir nx>ren, während dem Brennen abwesend, aber

ftiinuv» vSUrg mit de», obigen Bericht von de n Zu.
stände der Papiere und Bacher, welche aus den re-
sp«kl>?eu. Kisten genoinmen worden sind. Überein.

Ä. A. NieolS,
H. H. Mllhlenberg,
James Nilholland.

lMvos Wttwvn
haben nun auf Hand Pfund von

den obigen
SicherheitS-Klslen,

welche si« an beßercn Bedingungen zum Verkauf an-
bieten, al« irq«nd ein andcrer Aianusskturist in den

nql?
«

v«n verz 'zlicher Güte find zu bali»»
l-i Z.B. Moser.
«MN, AMl. rig-

Jetzt ist^Eure^Zeit!
Tie Wohlfeile

üutschen-Mannfaktur,
in der Ttndt Allentnun.

»iilerjeichiieler beiienl sich dieser Gelegenheit seinen
Freunden nnd Gönnern, so wie einem geehrte» P.ib-

Wvhlfeile Rutsche» Machcrci,^

auSgedebnie W ?se belreibt/ Er hat gegenwärlig ans

Alle Arte» »üV Schlitten

Tl l t e F llli r w e r k e

ZLlllialii H. Wctherhold.
?llle»taun, März 4, na II

SchncckS'.'ittc
ü l!! sch e !l -Mache r e i.

»nierzeichneler bedient sich tiefer Gelegenheit seinen
Freunde» und einem geehrten Publikum anzuzeigen,
daß cr fei» Geschäft nech limiier an seinem alle»
Siandplatze in SekueckSviNe, Ncrd-Wheilhall Taun-
schij», '.'echa Eaunii', sorlbetreibt.

Das >^utschenmacher-Geschäft

elwa !it> ferluie Fubriverke von allen Anen underster
Giile und Schönheit, die gewiß selbst in Philadelpl'ia
und Neuvort nicht iibertroffe» werden können?und

zwar f.ir ei» und zwei Pferde ?auf Hand. Immer»

te», oder auch auf Bestellung verfertigen :

OmnibuseS, BuggieS, NäseeS, Fäncy Wagen,
Nockaways. Barrouches, Carry-Alls, Jork-

Wagen, SulkieS, etc. ctc.,

kurz alle Fnbrwerke die im gewöhnlichen Gebrauch
sind.welchesoschönund dauerhaft sein sollen, als sie ir-
gend sonstwo im Staal gemacht werben tönne».?

I Flick A r beit, zur Kiilschenmacherei und Wa-
geninacherei gehörend, wird sehr piinkllich, schnell
und dauerhaft verrichtet.

Alte Fuhrwerke werden im Austausch fiir
neue angenommen, und dafür ein rechtmäßiger Preiß
erlaubt.

SH"Da er nur die besten und geschicktesten Arbei-
ter, die erlialten werden sönnen, anstellt, und seine
Artikel nur aus den besten Materialien. unier seiner
eiqenen A >fncht verfertigt werden, so kann er ohn.
zögern für seine Arbeit gut steben.

Er >N dankbar fiirbisher gcnoßene Kundschaft und

hofft fernerhin feine» Antheil der Gunst des Publi-
kums durch Billigkeit, Pünkllichkeit und gule uiit
schon« Arbeit sich zuzuzieben. Nüst talier »n unk
überzeugt Euch selbst ron der Wabiheit des Gesagten.

Ja ruft an und cr ist versichert Alle vollkommen be-
friedige» zu können.

Jonathan Heß.
Februar 25. 1?!>7. nqltM

Äillenton n

Cabinet^

..«ZSW.st h

Wünschend!- Einwo>»:cr von Allenlown undda« vub-
likuin im Allgemeinen ach.'ingsvoll zu beiiachrichtigen.
daß sie umfingst in tiefem in GeseMchaft g>»

treuen sind und daß sie sorlwäkreud aus Hand hallen
ein vorzügliche« Assortement von

Cabilwtwaaven
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-

Boards, Pier, Center, Card, Diniiig, und
Breakfast Tischen; ebenfalls, Whatnot

und Sofa Tische, Parlor Tische,
Spring-Si» Schaukelstühle,

Sofas, Pianostühle,
Bettstellen von

jeder!lrt,

bieten. .

Sie verfertign ebenfalls auf Bestellung jede Art
von Furnitur, und jeder von ibnen verkaufte Artikel

ren, «der kein Verkauf. Daher rufet bei ihnen an
! und sehet fiir euch selbst, an

N0.36 West Hamilton Straße, oder am Schild

Simeon H. Priee,
S. Ll.'eavc^.

Zedruar IL. ISS 7 . n?IZ

Arznei, Farbe nnd Glas.

Agenten fllr -
Porter'« vorzügliche« Alkaline Fensterglas, echlet

franiüsische« Spiegelglas!, (guaranlirr), die Neii-ler-

Ohio Calawba franko, ere., elc.

Jnipvrteure von:
Französischein und Englischem Svicgelglaß, fran,?-

Grosihändler in
Apoll,eker Artikeln mi Allgemeinen; Anstreicher

piern aeher Crde,-S->lin Weis!, u. s. iv,, u. s. w.

French, Richards u. Co.,
S'obr, N. W> Ecke der Illlen und Markt-Tlr.

Fabrik, bei Verbindung der 1?ork Avenue, Erown

Zlvril vq'l M

9t euer und nützliche r

Em Stellvertreter für

> ch , s g s

Die Kosten davon sind nur die Hälfte
von denen des Leiiisainen-Ochlö,

laubt.

Breinig, und Sreinig.
Amerikanische Farbe- und Anstrich - Werken, Ecke

der 24sten und Green Straßen.
?l»ltöst»be>- N. E. Ecke der Llen und Weod

ZlraSen, Philadelphia.

'

Dieser Oleumist gleichfalls bei Khar l e «

April 3, INi7. nal 2

Neues,
112 ü r a ll e M e II sch e II!

Schuko u.

Ladies Schuhe.
stalii uudVasting 6ace und Gaiter - Suefel und
Zchntie.?Gleichfalls al'e Arten von M'ße» und Kin

der (Saliers und Schuhe.

Hl'ite und Kappen.
Dieser Tlock ist so groß und verschieden, und schlief«!

über Ulli verschiedene Sioies und Preis.cn in sich?-
daber will ich nicht versuchen ibn <u beschreiben?so»

Trunks ! Trunks '

Elias Mcrtz.
Arril 8. 185,7. nqbv

Per Altentann China Stohr.
Der Allentaun China Stohr.
Der Allentaun China Stohr.

Gerade dem Counl'äuse gegenüber.
Da findel ihr den grämen und allerschönsten Stock

! is!,!na- Glas- und QuienSwaarc», Erden- und
Biiltania-Waaren, diesseits Philadelphia.

Am Zlllentauu China Stohr

Am Allentaun China Stohr
> findet man jede Verschiedenheit von Zischgeschirr von

den niedersten bis zu de» höchste» Preise», so daß alle

befriedigt werden könne».

Am Allentaun China Stohr
! können Leute, welche Haushaliungen ansangen, oder
Eliern w.<Ae ihre Zöchter autsteuer» wollen, Zeit,

j Trubel »»d Geld ersparen, s« sie dorl anrufen ehe sie

Am Allentaun China Stohr
verkaufe» sie im Groden und Kleinen, an hiladel-
phia Preisen.

Ten Allentaun China Stohr
> Äu!ulaan, Wärj?z. 1327. vejkd

Erhabene Eröffnung!
Alle, und besehet die
prachtvoll« Slohr-

stube, No. 127,

und >v » hlfei l-
sten Stocks

großen Vortheil wenn
sie diesen prächti-

g e n S t o ck erst
sorgfaltig

uniersuchen, ehe sie sonslwo kaufen.
Ein Anruf ist verlangt, wenn für
sonst nicht« als »ur um die Güter

zu sehen u. den Unter-
fchiedin den Prei-
sn r n Srohr« zu
erfahren. Schwär,«
Seiden, alle von den

nufakturiste», Fäney Seide,
Bareges, Tissues, Lawns,
Brilliants, Poplins,
B o in b a« zinsGre«

Robe» von jederlei
Art, Shintz. Zkrgenline, Slella und
Caflimere SchawlS, Crape, Tblbet
und WollenfchawlS, Mamille«, wei?

Güter, Irisch

besten Quali-
tät, NäpkinS.ge»

a iit ll e. Tick«,

red Lischtücher, leinene
Tischtücher, ein vollstän-
dige« Assorlemenl von al-

m ill cr n in sich
schließt, al» ir-

JacobHay.
Easton, April 2?. rq'lM

TS Hen^niften;
Vcrfälscker überführt.

John S. D y e Ist der Author,

Sv.vttS Menschen »K»

Alle die Slechcr von Banknoten-Platlen ge^

Geld ist der jetzl lebt.

Größte ErfindlMg de« gegenwärtigen Jahr-
hundeits um veisälschte Banknoten zu ent-

Eugliscb, «nd
De» t s ch.

z»» ge lcsen.
E« ist die meist vollständige Vanknetenüi-

ste die rublijirl ist. Gleichfalls eine Liste von

herausgegeben an »ur KI
de« Jahr«. AUe Brief« müßen adtrcßirt wer-
den an

John S. Dve, Broker,

Arril N'U.or^
An Schuhmacher!

z. B, Moser.

An Schreiner!
Alle Arten Schreiner- Handwerkszeug?besondert

gutc 'Kcitlad,arkcn ?>u hob«» beiZ. B. M » l e r.
'Allf»tai>n, Juli 23. »q?b?

ItlISIl !
Houfte und Seilceoet

Haben einen Stock von FriikjahrS- und Sommer

Wenn du einen wohlfeile» Dreß wiwschl.
Dann rufe an in dem Neu-Aork Stohr.

Wenn du eine wohlfeile Schawl wünscht.
Dann rufe an in dem Ncu-lort Stohr.

W nn du wohlfeile Seide wünscht.
Dann rufe an in dem Neu-lork Stohr.

Wenn du wohlfeile Musline wünscht.
Dann rufe an in dem Neu-Uo»k Stohr.

Dann rufe an in den, ?!cu-Z>oik Stohr.
Wenn du Flanelle von jeder Farbe wünscht.

Dann rufe an in dem Neu-?Iork Stohr.
Wenn du Fenster-Schädes wünscht.

Dann rufe an in dem Neu-Zork Stohr.
Wenn du Drct«Zrinii»tngS wünscht.

Dann rufe an in dem Neu-lork Stohr.
Wenn du alle Serien weiße Waaren wünscht.

Dann rufe an in dem Neu-Z>ork Stohr.
Wenn du Furniture Checks, Zischiücher wünscht.

Dann rufe an in dem Neu-Zlort Stohr.
Wenn du Bärgain« in Handschuhen und Striimp-

Dann rufe an in dem Neu Jork Stohr.
W nn du gute PrintS, von l!jEenlS an,wünscht.

Dann rufe an in dem Neu-loik Stohr.
Wenn du einheimische GinghainS wünsch!.

Dann rufe an in dem Neu-lork Stohr.
Wenn du etwas in dem Trockenwaaren Zache

Dann rufe an in dem Neu-lork Stohr.
Wenn du Carpets oder Oeltuch wilnscht,

Dann rufe an in dem Neu-Jork Stohr.
. Wenn tu Q ueens- oder GlaS-Waaren wünscht,

Dan» rufe an in dem Neu-lork Stvhr.
Wenn du Spiegel wünscht,

Dann rufe an in dem Neu-Jork Stohr.
Wenn du quier K.i.fee, Zucker, Thee oder Molas.

Aufbewahrung von allen perlen Früchlen

Dann rufe an indem Neu-lork Stohr.
Salz bei dem Büschel oder in Säcken in dem

Ncu-lork Stohr.
"

Neu-Ivrk Stohr.

Wenn d» die höchste Marklpreißen für Landesprc,

Dann rufe an in dem Neu-lork Stohr.
Wenn du Grozeries wiinjcht, spreche vor an

No. Wcst-Hainiltvii Straße.
Sie sind gebunden Euch Bärg'ns zu geben bei

Houpt u. Stuckert.
April 22. 1»57. r q'>v

!^Md! Geld!
H lOcl.cioo iLclolMU»« !

r» vorirefslichen Güter hat, welche Stopp soeb.»

Beinahe s<>W JardS Fäncy Dreß Seiden vo»
Sil bis S2.öt> die Jard; nahe an Stlvil
do. gemeine und schwarze faneq von <j2 bie
82.5<>d0; nahe an weiße Erape Schawle
vo» S4,»t> bis 525 l»U dao Stück; nahe an

li»>l1 Frühjahrs uud Sommer Schaiols von

45 Eents bis 5l«1 W das Stück; nahe an 50

W bis SN.OO das Stück; an äO
schwere läncy einbroidered Tibet Merino
Schawis von allen Farben, werth Sil.o0 ?wer-

den verkauft an 5A,95 das Stück ; nahe an
1»0t1 Parafols von >8 EcntS bis 00 dao

Stück. Gleichfalls eine große Verschiedenheit
MantilleS ; nahe an 200 Stella Schawls von
allen lirben und Preißen z nahe an 1000

Dichcnd Strümpfe von allen Farben und Prei-
ßen ; nahe an 1000 Dutzend Handschuhe und

schwarze Mitts vo» allen Preißen ; nahe KWOO
wci th EmbroiderieS, als Lollars, Unter-Aermel,
VeilS, Nadel>?lrbcit, Haiotucher und Ja, Miß
Henrietta Tipfcy du kannst dein Hochzeitskleid
an Stopps wohlfeilem Bargeld Stohr erhal-
ten du kannst einen ganzen Anzug alles voll
von Blumen, ein schönes Paar weiße Strümpfe,
ein Paar Handschuhe, weißes Sacktuch, einen
einbroidered Collar, und ein Parafol, ganz da-
rum geblümmt, das Ganze zusammen jür 87
Cents kaufen. Und Damen

Haltet es in dem Gedächtniß,

und Stiles der labrsz«it. Erinnert Euch da!
Siopps wohlfeiler Barg.lv Tlokr au Sc«. :iü West

Grvzcrcien! Grozercien! Grozereicn!
nur an Stopps Siolir an ; wiinlehl ikr einen gute»

Artikel in Zucker, Kaffee. Molaffes. Salz, u. s. w.,

begibt Euch nur nach Siopps wohlseilei» Bargeld
Slohr, Sto. West Straße.

Fertige Kleider.
Solche Herren die einen vollen Anzug fertige Klei'

der wünschen, können von Aopf zu Fup dam» verfe-

an No. Ns> West Hamilion Siraße, Aiienlaun.
April «. 185,7. nqbv

Auetiou! Äuetion!
Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt,

daß er auf den Pfingst-Montag (Juni 1)

Einen großen Stock allerlei Güter,
an dem Stohr von Weidner und Gernerd, in Trer-
lertau» auf öffentlicher Auctio» verkaufen wird.

Unter den Güter werden gesunden u»d verkauft
eine große Lot

Ladies Dreß Güter, gleichfalls Tuch,
Casiiincre, Lelvet, Schuhe u. s. w.,

einige vortreffliche Clarionctten, Flute, ,c., befin-
den sich ebenfalls darunter.

Der Verkauf beginnt um 12 Uhr Mittags,
wo sodann die Bedingungen bekannt gemacht und
Aufwartung gegeben werden wird von

Francis H. Weidner.
April??. 1857. nqbV

»»»»!>»»"> l»! >»>»»>!>»

Neue Waaren!

Icht ist die Zeit wohlfeil zu kaufen?
Die Unter,elchnetcn sind soeben von Philadel-phia und Neuyort, mit einem

Großen, herrlichen nnd wohlfeilen
S t o ck

in Ihr Fach einschlagende Waaren zurückgekehrt,
welche ste nun an den rechten Preisen zum Wie-
derverkauf bereit haben. Nufet daher an unv
urtheilet für Euch selbst.

Für frühere Unterstüpung sind sie höchst dank-
bar, und durch aute Waaren und billige Preise
werden sie ihre Geschäfte immer zu erweitern su-
chen. Keck, Guth u. H e l 112 r i ch.

W'MÄ - PuMs»
Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste die >e in Allen-
taun war, soeben erhalten und wieder ;» verkau-
fen bet K eck, G u t h u. H e l 112 r i ch.

Schul b ü ch e r.
Ein großes Assortiment aller Arten in dieser

Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhallen
und zu haben bei

Keck, Guth u. Helfrich.

Papier! Papier!
Alle Arten Brief-, Coinmereial-, Note», Tap-

Pack- und Fenster-Papier, soeben erhalten und gar

Keck, Guth u. Helfrich.

Port-Monais.
Ein herrliches Assortiment Portmonait und

Pocketbücher, soeben erhalten und an herabgesrß-
ten Preise» zu Verkaufs,» bei

Keck, Guth u. Helfrich.

Trakt-Publikationen.
Ein vollsiäildlgeS Assortiment aller Bücher der

Amerikanischen Irakt-GeseUschast. soeben eihalten
und positive an Philadelphia Preisen zu verkaufen
lei eck, G u t l> u. H e l 112r i ch.

Alle» tau li. April 1857.

Kleider-^tohr,
im Großen und Kleinen.

Crorell und Mehgkr

gekehrt. Miteinem großen
Semmer

Fertige Kleider-

bestebt an« DreSrNöck.n, (Vcletiäilkrcckc,
Säcklöcken, Helen. Veiten, »eberbrs, n, s?ä>nse, ,5e-

Kunde» 'ZI r b e i t.

0 VW! O !! O VW'.!

Ein Zitlicc«

B l e cl) - W n n r e n
Etal'lißemeiit in Allentaun.

In Vlechwaarm

Stephen Burger. ZI
Thomas O. Ginkinger, j

April 15. 1857. »qbv

Blenden und Schädes!
neue» StyleS 'W»

V. I. Williams,
No. 12 Nord Sechste Straße, Philadelphia.

Berfertiger von
Venetian Blenden,

Velvet und Goldbegränzte und patentirte Schäde»,
von vorzüglichen Abrißen.

werden auf Order verziert.
B. I. W , dankbar für friiber genopene Kund«

1?, 1?!>7.


